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Vorwort jur erften Auflage. 

Jch übergebe hier dem forstlichen Publikum eine Arbeit über SBalbbau, 
in welcher ich meine aus langjähriger Erfahrung unb Beobachtung hervor-
gegangenen und aus einem Selbständigen S tudium der mannigfachfteit 
Waldungen geschöpften Anschauungen niederlege. 

SÖenn man die allgemeinen ©efichtspunffe ins Auge f a ß t / von 
welchen faft alle unfere frjftematifchen 2Berle über SÖaldbau, Sowohl der 
älteren wie der neueren Seit ausgehen, fo gelangt man. übereinstimmend 
Zur Sahrnehmung, daß ftch diefelben in ihren £ef)ren und Betrachtungen 
auf eine nur mäßige S a h ! ®°u streng ausgeprägten und mehr oder 
weniger normalen Obieften befchränfen, und daß es, foweit es die wald* 
baulichen Operationen betrifft, faft allein nur der Prozeß der Bestands* 
griindung ift, der den Gegenstand der Erörterung bildet. Eine derartige 
Beschränkung ist offenbar nur wenig geeignet, einen. Begriff zu'geben 
von jener großen Mannigfaltigfeit und jenem 2Bechfel der Erfdjeimmgen, 
der doch thatfächlich das Söefeit des SßalbeS ausmacht und fo fehr in 
feiner 9tatur begründet ist. SDaS Überfeinen diefer Mannigfaltigleit birgt 
die (üefahr der Einfeitigfeit in fich; daraus entfpringt die Neigung zur 
SDogmatifieruirg weniger fcharf umgrenzter Sehrbegriffe, die, obwohl fie 
nur aus dem Studium einzelner, das nächstliegende Jntereffe befonderS 
in Anfpruch nehmender Objefte hervorgegangen find, nun dennoch zum 
allgemeinen Model für den großen wechfelvotten Sßald erhoben werden. 
2Bo der ausführende SßaldbaU diefen Univerfalrezepten treu gefolgt ist, 
da mußte er bald und vielfach mit den eifernen ©efefcen der Statur in 
SBiderfprurfj geraten, und der S a i d hatte' die geche zu bezahlen. 

9tofcher als die f^ftematifche Sehre hat fich die- P r a x i s , geführt 
durch die Fingerzeige der Statur und die unübertrefflichen Arbeiten unferes 
AltmeifterS B u r c f h a r d t , dem Banne einer einseitigen Schulrichtung 
entzogen, und an vielen Orten Strebt man heute, mehr oder weniger ziel-
bewußt, einer freieren, allein durch Standor t und Holzart vorgezeichneten, 


